
Palais Liechtenstein 

«Wenn Strukturen 
Beine haben» 
FELDKIRCH Gemeinsam besuchten 
Carol Wyss und Beate Frommelt 
Ausstellungen und Vorträge in 
London. Die Künstlerinnen er-
weitern die Diskussion mit dem 
Besprechen eigener Arbeiten. Ein 
fortwährender künstlerischer Di-
alog kulminiert in der Realisie-
rung der gemeinsamen Ausstel-
lung «Wenn Strukturen Beine ha-
ben«. Die Kunst von Carol Wyss 
ist eine konzentrierte Suche nach 
der Struktur der Dinge. Existie-
rende, anerkannte Strukturen 
werden zerlegt, wieder zusam- 

Die Ausstellung beginnt am 15. Sep-
tember um 20 Uhr. (Foto: ZVG) 

mengefügt und in neue, unge-
wohnte Objekte und Sichten um-
gewandelt. Bei Beate Frommelt 
werden Malerei, Zeichnung und 
Installation einander gegenüber-
gestellt. «Zugunsten der Lücke» 
bezeichnet eine Arbeit, die von 
Aussparungen und dem Spiel der 
Absenz lebt. Durch die gezielte 
Platzierung der Bilder und Instal-
lationen im Palais Liechtenstein 
wird die Ausstellung zur Insze-
nierung, in der sich die Betrach-
terinnen bewegen. Dabei inspi-
rieren die Künstlerinnen sich an 
Extempore, einem Theaterbegriff, 
der im Barock entstanden ist und 
bedeutet, aus dem Stegreif, in ei-
ner bestimmten Situation, Umge-
bung spontan zu reagieren und 
zu improvisieren. Dies versuchen 
die Künstlerinnen in der Insze-
nierung der Werke räumlich um-
zusetzen. Damit wird direkt Be-
zug genommen auf die Geschich-
te des Palais Liechtenstein, das 
aus der Barockzeit stammt. Die 
Vernissagerede hält Stefania Pit-
scheider. An der Eröffnung wird 
Matthias Frommelt eine musika-
lische Performance darbieten. 
Während der langen Nacht der 
Museen spielt Jean-Jacques Men-
gou-Tata und geht dabei auf die 
Räumlichkeiten und die Werke 
ein. (pd/red) 
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